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  Geschäftsführung  

Ausschuss für Soziales, Familie und 
Gesundheit 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Anita Kretschmer 
 
563 2224 
563 8015 
anita.kretschmer@stadt.wuppertal.de 
 
15.03.12 

   

 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sondersitzung des Ausschusses Soziales, Familie und 
Gesundheit (SI/2324/12) am 14.03.2012 
 
Anwesend sind: 
  
Vorsitz 
Herr Arnold Norkowsky  
  
von der CDU-Fraktion 
Herr Dirk Kanschat, Herr Günter Pott, Frau Maria Schürmann, Herr Michael Wessel  
  
von der SPD-Fraktion 
Herr Thomas Kring, Herr Wilfried Michaelis, Frau Christa Stuhlreiter  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Frau Ilona Schäfer, Herr Marcel Simon  
  
von der FDP-Fraktion                                                      von der WfW-Fraktion 
Frau Eva Schroeder                                                            Frau Kirsten Kroll  
  
von der Fraktion DIE LINKE 
Frau Petra Mahmoudi  
  
Mitglied mit beratender Stimme 
 
Herr Hans Bernd Engels  
  
als sachkundige Einwohner/in 
Herr Reinhard Fliege, Herr Frank Gottsmann, Herr Dr. Christoph Humburg, Frau Barbara Hüppe, 
Herr Jörg Slopianka  
  
von der Verwaltung 
Herr Harald Bayer , Herr Alexander Engelhard , Herr Dr. Stefan Kühn , Herr Uwe Temme , Herr 
Markus Wilk , 
  
Schriftführerin:  
Anita Kretschmer 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:    17:00 Uhr 
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Stv. Kring gratuliert im Namen der Ausschussmitglieder dem Vorsitzenden zur Verleihung der 
Höherstufung zum  Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. Der Vorsitzende bedankt sich. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass weitere Änderungsanträge zum Entwurf des 
Haushaltsplanes und zum Entwurf des Haushaltsanierungsplanes noch in der nächsten Sitzung 
am 19.04.12 und in der Sitzung des Finanzausschusses gestellt werden können. 
Er verweist auf die erweiterte Tagesordnung vom 12.03.12 und stellt Einvernehmen dazu fest, 
dass die Tagesordnungspunkte 1, 2 und 3 zusammen beraten und diskutiert werden. 
 
 

I. Öffentlicher Teil 

1 Entwurf des Haushaltsplans 2012/2013 
Vorlage: VO/0097/12 

  

 Beschluss des Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit vom 
14.03.2012: 

Hauptausschuss und Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
Der Haushaltsplan 2012 / 2013 wird unter Berücksichtigung der Entscheidungen 
zum Haushaltssanierungsplan 2012 – 2021 beschlossen.  
 

 Stimmenmehrheit bei 1 Gegenstimme (Fraktion Die Linke) und 3 Enthaltungen 
(Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen und FDP- Fraktion). 
 

2 Entwurf des Haushaltssanierungsplans 2012 - 2021 
Vorlage: VO/0100/12 

  

 Beschluss des Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit vom 
14.03.2012: 

Hauptausschuss und Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
Auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 des Stärkungspaktgesetzes vom 8. Dezember 
2011 wird der am 13. Februar 2012 in den Rat der Stadt eingebrachte 
Haushaltssanierungsplan 2012 – 2021 unter Berücksichtigung der mit der 
VO/0146/12 (Änderungsantrag zum Entwurf des 
Haushaltssanierungsplanes) beschlossenen Änderungen beschlossen. 
 
 

 Stimmenmehrheit mit 1 Gegenstimme (Fraktion Die Linke) und 3 Enthaltungen. 
(Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und FDP- Faktion). 
 

3 Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltssanierungsplanes für die 
Jahre 2012 - 2021 
Antrag der Fraktionen von CDU und SPD vom 9.3.2012 
Vorlage: VO/0146/12 

  
 Stv. Schäfer bittet für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und Stv. Schroeder für 

die FDP- Fraktion um Vertagung der Entscheidung. In beiden Fällen werden 
weitere Anträge angekündigt. 
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Der Antrag auf Vertagung der Entscheidung wird mit Stimmenmehrheit gegen 
drei Stimmen abgelehnt. 
 

 Beschluss des Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit vom 
14.03.2012: 

Hauptausschuss und Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 

1. Die unter Nr. 3.1 des HSP „Reduzierung von Zuschüssen im Jugend- und 
Sozialbereich“ vorgeschlagene Kürzung um 300.000 Euro wird nicht 
umgesetzt. 

 

 Einstimmigkeit bei 4 Enthaltungen (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, FDP- 
Fraktion und Fraktion Die Linke). 

 

4 Entwurf des Haushaltsplans 2012/2013, Ressort Soziales 
Vorlage: VO/0109/12 

  
  

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

5 Entwurf des Haushaltsplans 2012/2013, Große Anfrage der FDP- Fraktion 
vom 28.02.12 
Vorlage: VO/0102/12 

  
  

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

6 Beantwortung der großen Anfrage, Drucks. Nr. VO/0102/12 
Vorlage: VO/0102/12/1-A 

  

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

7 Entwurf des Haushaltsplans 2012/2013, Gesundheitsamt 
Vorlage: VO/0112/12 

  

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

 
 
 
Arnold Norkowsky Anita Kretschmer 
Vorsitzender Schriftführerin 
 
 
 


